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Beylage Mm Karlsruher
Intelligenz - und Wochen ?Blatt .
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Nro . 2 5, Sonntag

Bekanntmachungen .
( i ) Karlsruhe . [Öienjtgefud) .] Ein Frauen »

zlmmer welches die besten Attestate, hat , französischund auch etwas deusch spricht , wünscht als Gouver -nantin unterzukommen. Das Nähere ist im Eomp-ii>ir dieses Blattes zu erfragen .
( l ) Karlsruhe . sLienstgesuch .f Eine Per¬son von gesetzten Jahren , welche in allen häuslichenGeschäften erfahren ist , sucht eine Stelle als . Köchin ,Haushälterin oder Kindsfrau , das Nähere ist in . der

Durlacherkhvrstraße Nro . 53 . bei BaufuhrknechtAllmann zu erfahren.
( » ) Karlsruhe . sOienstgesuch . ) Es . wünschteia Fraueyzimmex auf Ostern einen Platz als Stu¬benmädchen , Haushälterin oder auch , weil sie vpr» .-üglich im Kochen und Backen wohl e>fahren ist ,alS Köchin einen Platz zu erhallen . Nähere Aus¬kunft ertheilt das Eomproir dieses Blattes .

Fremde vom 20. bis 23 . März.
In verschiedenen hiesigen Gasthäusern.

Im DarmstLdter Hof . Hr . Heß , Kfm. vonVstringen. Hr . Herber , Kaufm. von Franenleld . Hr .Gebhard , Partikuller von Avone. Hr . Demuth , Part ,von Frankfurt . Hr . Jwe , Partikulier von Erfurt . Hr .Kraut , Partikulier - von Eberboch.
Im Erbprinzen . Hr . Oehlzarten , Kaufm . v.Frankfurt . Hr . Ritter , Kaufm . von Wiesbaden . Hr . v.Venningen , k. Bairischer Geheimrralh von München Hr .Hecker , Hofrath von Eichtereheim . Hr . Baumann , Kfm.Freiburg . Hr . Fischer , Kaufm . von Heidelberg .Hr . Meyer , Kaufm . von Straßburg . Hr . Bruyner ,ttaufm. vom Stuttgart . Hrn . Gebr . Hessen , Kaufleutr>cn Landau.
Im goldnea Kreuz . Hr . Golliet , Kaufm . v.Lyon . Hr . Mcyenbrrg » Kaufm . von Bremgarten . Hr .^ast , Kaufm . von Gernsbach . Hr . Hell , Partikulier>on Leipzig. Hr . Mohr , Rath von Mannheim . Hr .Froheau , Kaufm von Paris . Hr . Roup , Kfm . daher .Hr. Klaprvlh , Professor daher . Hr . Siegel , Gastgeber, b«n Langendrücken. Hr . Kroll , Kaufm . von Pforzheim ,rsphd He. Lenz , Kaufm . daher . Hr . Benkiefer, Kaufm . daher .Hr. Hiezri , Partikulier von Bern . Hr . Rindefchwender,Holgerichesadvokal mit Gattin von Rastatl . Hr . vonEchönauer , Partikulier von Bafel . Hr . Herzer , Kaufm .Bern . Hrn . Gebrüder Tichubo , Kanfleute von Sk «ballen. Hr . HamweS , Kommissär von Mdokirch.Im gotdnen Ochsen » Hr . Koch, Salineneassters»a Rappenau . Hr . Siegel «, Kaufmann von Pforzheim .Hr- Jawazal , MechanikuS daher . Hr . Brechter , Kaufm .
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*
von Frankfurt . Hr . Wieger , Student von Heidelberg .Hr . Scherer , Student von Gießen.

Im Ritter . Hr . Kraft , Doctor von Gernsbach .Im römischen Kaiser . Hr . Bi .ckhes , Kaufm .von Rastatt . Hr Affenheimer, Kaufm . von Dresden .Im rothen Haus .
'

Hr . Kessler , Kaufmannvon Trier . Hr . KlauSmann , Part , von Achern .Im Satmen . Hr . Schubert , TheilungScommissärvon Bühl . Hr - Eckerle , Stadtverrechner v. Steiabach .Im schwarzen Büren Hr . Privat , Pariik ,von Darmstabt . Hr . Rudolph , Kaufm .
'

von FrankfurtIm Waldhorn . Hr . Mayer « Baumeister vonBaden . Hr . Dollmätsch, Gastgeber von Griesbach .Im I üh ringer Hof . Hr . Böhm , Hofmuflku»von München. Hr . Lecheditzky , Kaufm . von Offenbach.Hr . Jdler , Part , von Strümpfelbach . Hr . Fvrell , Part ,von Rötgen .
In Privathäufer » . Hr . Schneider , Förster v.Menzingm Hr . Karbach, Pfarrer v. Mannheim . Dlle '̂

Marron » daher . Frau von Weiler von da. Hr . Gerst /n«r , Domaiieenoerwstter von Obertirch .

Lückenbüßer .

, Cafanova
's fünfzehnmonatliche Gefangen¬

schaft in den Gefängnissen der Staats -
Inquisition zu Venedig .

(Fortsetzung von Seite Ill4 .)
In seinem Rückschreiben begehrte er dies Messervon wir , und mein Verdacht vermehrte sich. Nachund nüch wurde ich jedoch wieder beruhigt , und inder Ueberzeugung , daß ich selbst keinen Gebrauch vonMeinem Slilet macken könne , weil meine Zelle täglichaufs Genaueste besichtigt wurde , faßfc ich den Ent¬

schluß , eS meinem Nachbar zukommrn zu lassen , da¬mit er eine Oeffnung zwischen unfern Kerkern durch¬brechen könne . Wir verständigten uns zuvor darüber, ,sodann steckte ich daS Etiler in den Rücken eines
Folianten , pellt» eine mit Makeroni anqcfüllke Schüs¬
sel darauf , und ersuchte Lvrenzo , bcid . S zugleich dem
Grafen zu überdringen , was auch geschah Ballt
brauchte acht Tage , um mit derOessnunq zu SRnde
zu kommell , und während der Zeit schrieb et mir



beständig und beschwerte sich
' über seine geringen

Fortschritte .

Am , 6 . October um 8 Ubr Morgens , eben
als ich eine Ode des Horaz übersetzte , hörte ich drei¬
mal an die Wand klopfen . Ich antwortete auf die¬
selbe Weift ; es war das mit Bald » einverstandene
Zeichen . Er schrieb mir , daß er bald mit feinem
Werk zu Ende sei ; aber daß er nicht ganz durchbre - ,
chen wolle , damit man auf meiner Seite kein« Spur
bemerke . An demselben Tage mußte ich unglücklicher ,
weise noch einen Stubengefahrken erhalten . Er hieß
Sordacci , und war ein Spion von der verworfensten
Gattung , der seiner Betrügereien wegen auf einige
Zeit eingesperrt wurde . Seine Unwissenheit , sein
Aberglaube und seine Gefräßigkeit konnten nur mit
seiner grellen Lasterhaftigkeit verglichen werden . Ich
schrieb sogleich an Balbi , daß wir für den Augenblick
auf unsere Entweichung verzichten müßten . Indessen
suchte ich den elenden Sordacci zu gewinnen und bei
guter Laune zu erhalten .

*

Am i . November besuchten dir Inquisitoren und
der Sekretär einige Dörfer auf dem Festlandes Lorenzo
pflegte sich dann ebenfalls zu vergnügen und am an¬
dern Morgen später aufzusieben . Diese Nacht schien
mir also zur Ausführung meines Entwurf » am vor -
theilhaftesten . Eines Abends sagte ich zu Sordacci ,
nachdem -wir miteinander gegessen , mit begeisterter
Stimme : „ Diesen Morgen ist mir die heilige Jung¬
frau erschienen, und hat mich benachrichtigt , daß Ihr
zu den eifrigsten Anbetern ibres Rosenkränze - gehöret
daß sie ruri Frömmigkeit belohnen und einen Engel
unter menschlicher Gestalt zu Euch senden will , der
durch die Mauer erscheinen wird , um uns sodann in
Freiheit zu setzen ."

Er schien wie versteinert und vermochte keinen
Laut hervorzubringen . Ich besprengte das Gefängniß
mit Weihwasser , murmelte Gebete her und küßte
mehrmals das Bild der Jungfrau . Als die mähe
Ahr endlich Mitternacht schlug , warf ich mich auf
den Boden nieder und schrie : ^ ,Der Engel kommt !"

Gleich darauf vernahmen wir das Geräusch des Sti »
ietS , mit welchem Balbi arbeitete . Mein Gefährte
stürzte neben mir hin , ergriff seinen Rosenkranz und
betete so eifrig und mit einem so komischen Ausdrucke
des Gesichts , daß ich mich kaum deS Lachens erweh¬
ren konnte . Um 5 Uhr stellte Balbi seine Arbeit
« in , und ich sagte , daß der Engel verschwunden sei .

Alles gelang nach meinen besten Wünschen . Am
zi . Nachts hörten wir das Stilet von neuem . Bald

darauf brach ein Bret kos , Balbi schlüpfte durch die
Oeffnung und stürtzte sich in meine Arme . Wir bega,
ben uns sodann in das andere Gefängniß . Gleich
beim ersten Anblick des alten Grafen bemerkte ich ,
daß er nicht mit uns entrinnen könne . Er selbst ent»
gegnete , nachdem er meinen Plan vernommen : daß
er keine Flügel habe , um von ben Bleiplatten sich
hinablassen zu können , und daß er sich damit begnüget»
wolle, für uns zu beten .

Ich nahte mich ohne Weiter - der Decke und durch,
brach ein Bret mit meinem Stilet . Sodann zerschnitt
ich meine Kleider , Bett - und Tischtücher , und machte
einen ungefähr hundert Fuß langen Strick daraus
Endlich machte ich aus meiner noch übrigen Wasche
und meinen Kleidungsstücken ein Paket , lud Balbi
ein , ein Gleiches zu thun , zerbrach eine der festgenagel¬
ten Bleiplatten und hob sie mit der Schulter empor .
Mit Bedauern bemerkte ich , daß der Vollmond in sei¬
nem vollem Glanze leuchtete , und wir entschlossen un -
zu warten , bis er unlergegangen sei . Wir durften
noch auf sieben Stunden der vollkommensten Dunkel .

"

heit vom Mondesuntergang bis zum Sonnenaufgang
rechnen .

So sehr wir uns auch bemühen mochten , dem
alten Grafen eine Summe von vierzig Iechiwen abzu - .
borgen , so konnten wir doch nicht mehr als zwei von
ihm erhalten . Wir stritten uns noch lange über die "
Mittel , von den Bleiplatten hinahzusteigen . Um¬
sonst suchte ich Sordacci zu bewegen , uns zu begleiten ;
er weigerte sich standhaft und sagte , daß er bei dem
alten Grafen bleiben und mit ihm für uns beten
wolle .

Ich nahte mich zuerst der Oeffnung , und bemerkte
daß man , ungeachtet des ziemlich dicken Nebels , die
Gegenstände dennoch ziemlich genau unterscheiden
konnte . Mit Hülfe des Stilels , das ich zwischen zwei
Bleiplatten klemmte , schwang ich mich aufs Dach .
Ich reichte sodann Balbi die Hand und zog ihn zn
mir empor Die Stelle auf der wir uns befanden ,
»rar sehr abschüssig und schlüpfrig . Mein Begleiter
ließ ein « seiner Pakete fallen , und cs rollte zur Dach¬
rinne hinab . Wir klimmten nun aufwärts und setzten
uns mit ausgespreitzten Beinen auf den Giebel . Hin - ,
ter uns »var die stirche St . Georg des Größer » , vor
uns die Kuppel vc >»-St . Mark . Balbi legte die Stricke
vor sich und ließ seinen Hut fallen , der in den Kanal
rollte . Er erblickte darin eine üble Vorbedeutung .
Ich sagte ihm , er solle sich noch glücklich schätzen ,
daß der Hut auf der rechten , und » ich! auf der linken
Seite binabqefallrn sei, »veil sonst die Aufmerksamkeit
des Posten beim Arsenal dadurch erregt worden wäre.

( Die Fortsetzung folgt . )

Lerlag und Druck der C. F . MüUer 'sche n Hofbuchdruckeoey.
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